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Wege haben mich schon immer faszi-
niert. Manche schlängeln sich an stei-
len Berghängen entlang, andere 
zeichnen sich als kaum erkennbare 
Linien im Wüstensand ab. Einige We-
ge sind ein atemberaubendes Natur-
schauspiel, während andere trist und 
unscheinbar wirken. Doch bei all ih-
ren Unterschieden haben Wege eines 
gemeinsam: Sie sind nicht das Ziel, 
sondern führen dorthin. 
Eigentlich kann man jedes menschli-
che Leben, jede Gemeinschaft, ja so-
gar ein ganzes Land oder unsere ge-
samte Welt als Teil eines Weges be-
trachten. Das weckt Neugier! Was 
wird uns wohl im Jahr 2025 erwar-
ten? 

 
Hugo Gevers  
Zollikoferstr. 21, 
04315 LEIPZIG 
Tel. 0341 2467685 
Mobil:  015771663650 
Email:   
hugo.gevers@gmail.com 

 
Homepage:   
www.die-bruecke-leipzig.de/ 

 
Facebook und Youtube:   
Unter folgenden Suchbegriff-
en   finden: Lutherische 
Kirchenmission, Leipzig, die 
Brücke 
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„Du tust mir kund den Weg zum 
Leben  (Psalm 16,11) 1)   



 

 

Du tust mir kund den Weg zum Leben 

(Psalm 16,11) 

 

„Ich wünsche mir, Jesus zu sehen – nicht nur auf einem Bild oder in 
einem Film, sondern den echten, lebendigen Jesus! Denn ich denke, 
wenn ich Jesus direkt sehen könnte, würde alles in meinem Leben 
besser werden.“  Viele Menschen haben die Erwartung, dass der 
christliche Glaube sofort und unmittelbar alles verändert. Als wür-
den wir von einem Moment auf den anderen im Himmel sein und 
bei Jesus sein.  Manche glauben, dass mit der Taufe so etwas fass-
bares und fühlbares vor unseren Augen entfaltet – dass sich der 
Himmel öffnet oder man direkt mit Gott sprechen kann. Solche Er-
fahrungen sind möglich, sei es bei der Taufe oder im Gottesdienst. 
Aber meistens erleben wir Gott nicht so greifbar, sichtbar oder fühl-
bar. Meistens bleibt er unseren Augen und unsere Gefühle verbor-
gen.  Wenn ich die Bibel lese, wird mir schnell klar, warum das so 
ist. Neben dem Glauben gibt es ein wichtiges Geschwisterchen: die 
Hoffnung. Hoffnung bedeutet, dass wir nicht sofort im Himmel sind 
und Gott nicht immer direkt spüren können. Es kann sogar sein, 
dass wir als Christen schwierige oder dunkle Wegstrecken durchle-
ben müssen. Doch gerade in solchen Zeiten, wenn Gott und sein 
Handeln unsichtbar scheinen, streckt der Glaube die Hände aus und 
vertraut auf einen Gott, der da ist – auch wenn wir ihn nicht sehen.  
Der 16. Psalm spricht von einem solchen Glauben. Der Beter ist sich 
sicher, dass Gott sein Leben schützt, auch wenn es manchmal nicht 
so aussieht. Nachdem er seinen Glauben in Lobpreis und Dank aus-
gedrückt hat, schließt er mit den Worten: „Du tust mir kund den 
Weg zum Leben.“  Der Weg ist hier ein Symbol für die Hoffnung. 
Wer auf einem Weg geht, weiß, dass der Weg nicht das Ziel ist, 
sondern dorthin führt. Auf einer Wegstrecke ist das Ziel entschei-
dend – es gibt uns die Gewissheit, weiterzugehen, selbst wenn der 
Weg manchmal ganz anders aussieht als das Ziel. Der Wanderer 
geht weiter, weil er sicher ist, dass er auf dem richtigen Weg ist.  
Das Gebet „Du tust mir kund den Weg zum Leben“ erinnert mich an 
Menschen, die an einer wichtigen Weggabelung ihres Lebens stehen 
und nicht wissen, wie es weitergehen soll. In solchen Momenten 
kann ein Hinweisschild, das den richtigen Weg zeigt, tröstlich und 
richtungsweisend sein. Es schenkt neues Vertrauen. Wenn ich ein 
Schild sehe, das eindeutig das Ziel zeigt, und ich darauf vertraue, 
dass es nicht irreführt, kann ich voller Freude meinen Weg einschla-
gen, weil ich weiß, dass das Ziel richtig ist.  Das Volk Israel stand 
vor einer solchen Situation, als es kurz vor dem Einzug ins gelobte 
Land war. Das Land mit all seinen Segnungen lag vor ihnen, doch 
sie waren noch nicht am Ziel. Da ertönte die Stimme des Mose, der 
die Gebote Gottes vorlas und sagte: „Wenn ihr das tut, werdet ihr 
leben, und wenn ihr es nicht tut, werdet ihr sterben.“ Die Gebote 
Gottes waren der Weg zum Leben. 



 

 

Manche empfinden diese Forderung als starr und kompromisslos. 
Das Gesetz hat in unserer Zeit oft einen negativen Klang. Doch das 
Gesetz ist nichts anderes als ein Wegweiser. Gott zeigt uns damit 
den sicheren Weg, der zum Ziel führt. Diese Wegweiser finden wir 
nicht nur bei Mose, sondern auch bei den Propheten – und schließ-
lich und am eindrucksvollsten bei Jesus selbst. Immer wieder geht 
es dabei um dasselbe: Gott ruft uns zur Gemeinschaft mit ihm und 
zeigt uns den Weg, der zu ihm zurückführt.  
Mit Jesus erreicht dieser Ruf seinen Höhepunkt. Denn Jesus zeigt 
uns nicht nur den Weg, sondern er geht ihn mit uns. Das Ausmaß 
dieser Tatsache ist kaum vorstellbar. Jesus kam nicht wie ein privi-
legierter Besucher auf die Erde, um in den „Hiltons“ seiner Zeit zu 
residieren, nur um wiederum ins Kuschelige Warme zurückzukeh-
ren. Nein, Jesus macht ernst.  
Er kennt das Gefühl, das viele von uns erleben, wenn wir fragen, 
ob Gott unsere Gebete hört oder ob er überhaupt da ist. Jesus 
selbst hat die tiefste Gottesverlassenheit durchlitten – und er geht 
diesen Weg mit uns. Ja, er geht ihn nicht nur mit uns sondern er 
geht uns voraus.  
Das bedeutet, dass Jesus nicht nur vor über 2000 Jahren seinen 
Freunden erschienen ist, sondern auch heute bei uns ist. Deshalb 
bin ich sicher, dass Jesus dir besonders nahe ist, gerade dann, 
wenn du ihn nicht sehen oder fühlen kannst. Vielleicht reicht er dir 
gerade in solchen Momenten die Hand und sagt: „Ich kenne dieses 
Gefühl nur zu gut!“ 
 
 
 
Treffen mit Missionsleitung, Kirchenleitung und Vorstand 
der St.-Trinitatis-Gemeinde 
Propst S. Dittmer, Superintendent R. Pfitzinger, Missionsdirektor R. 
Zieger, Missionsdirektor (in spe) E. Hohls und Vertreter des Kir-
chenvorstands unserer Gemeinde trafen sich am 11. Januar 2025 
in der Lukaskirche. Anlass des Treffens war die Vereinbarung zwi-
schen der Kirchenleitung, dem Kirchenbezirk, der Missionsleitung 
und Missionar Hugo Gevers, die seit 2024 gilt. Diese Vereinbarung 
regelt die Zusammenarbeit zwischen der Mission und der Gemein-
de bis zum Ruhestand von Hugo Gevers. Im Rahmen der Vereinba-
rung wurde der Wunsch geäußert, dass sich alle beteiligten Partei-
en regelmäßig zu einem Austausch treffen. Dies haben wir in die-
sem Jahr am 11. Januar 2025 umgesetzt. Wir sind dankbar für ei-
nige erfreuliche Entwicklungen in der Gemeinde und in der Mission 
und blicken daher mit Zuversicht auf die weitere Zusammenarbeit 
zwischen Mission und Gemeinde in Leipzig! 



 

 

 Adventsfeier in Leipzig 
Nicht immer am 1. Advent, aber häufig in der Adventszeit, trifft 
sich unsere Gemeinde zu einem Adventsnachmittag. Im Jahr 2024 
fand der Gemeindetag tatsächlich am 1. Advent statt. Wir hatten 
Zeit, miteinander zu reden, Kerzen zu basteln, über wichtige As-
pekte unseres Gemeindelebens nachzudenken oder einfach einen 
Teller Suppe zu genießen. Einige Gemeindeglieder hatten wunder-
schöne Adventskränze und anderen Schmuck vorbereitet. Vielen 
Dank an alle Helferinnen und Helfer, die dazu beigetragen haben, 
dass wir eine so schöne gemeinsame Zeit erleben durften! (Bilder 
sind in der Mitte des Heftes zu sehen) 
Krippenspiel 
In diesem Jahr haben unsere Kinder wieder ein wunderbares Krip-
penspiel vorbereitet und aufgeführt. Kinder im Alter von 4 bis 13 
Jahren waren beteiligt, sodass die Gemeinde und ihre Gäste ein 
bewegendes und beeindruckendes Schauspiel erleben konnten. Ein 
herzlicher Dank geht an alle Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Kin-
der, die mit großem Engagement und Freude daran gearbeitet ha-
ben! (Bilder sind in der Mitte des Heftes zu sehen) 
 
 
Konzerte im Monat Dezember 
Unsere Lukaskirche hat sich wieder zu einer beliebten Konzertkir-
che entwickelt. Im Dezember gab es zahlreiche Konzertangebote, 
von denen einige besonders hervorgehoben werden sollen: 

• Blechanfall: Wie der Name vermuten lässt, standen hier aus-
schließlich Blechblasinstrumente im Mittelpunkt. Die kreativen und 
humorvollen Kommentare zwischen den Stücken trugen ebenso 
wie die exzellente Musik dazu bei, dass die Zeit wie im Flug 
verging. 
• Gospelsingers: Die Gospelsingers begeisterten erneut mit ei-
nem farbenfrohen Programm voller Inhalte aus der Welt des Gos-
pels. Trotz der Konkurrenz durch andere Gospelkonzerte in Leipzig 
war unsere Lukaskirche bis auf den letzten Platz gefüllt. Unter der 
Anleitung des Leiters konnten die Zuschauer den Abend aktiv mit-
gestalten und erleben. 
• Weihnachtsoratorium:  Der Höhepunkt war das Weih-
nachtsoratorium kurz vor Weihnachten. Traditionell fand am Nach-
mittag auch ein Kinderweihnachtsoratorium statt, das sowohl für 
Kinder als auch für Erwachsene geeignet ist. Gotthold Schwarz, der 
Chorleiter des Concerto Vocale, verstand es meisterhaft, die Inhal-
te des Oratoriums anschaulich zu erklären. Beiträge des Kinder-
chors machten den Nachmittag zu einem vollen Erfolg. Beide Auf-
führungen des Weihnachtsoratoriums waren ausverkauft. 
Die Konzerte in der Lukaskirche bereichern nicht nur das Gemein-
deleben. Sie ziehen auch Gäste an, die so auf unsere Kirche und 
Gemeinde aufmerksam werden. (Bilder sind in der Mitte des Heftes 
zu sehen) 



 

 

Mark Winterstein beim Übersetzen 

 
Stolperstein  

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 28.08.1940 wurde ein Gemeindeglied der Evangelisch-
lutherischen Freikirche  in Leipzig , Reinhilde Gillhoff im Rah-
men des T4-Programms der Nazis in  

Pirna-Sonnenstein  ermordet 

(https://www.stsg.de/cms/pirna/startseite) (https://
weimar.bundesarchiv.de/DE/Content/Downloads/Aus-unserer-
Arbeit/liste-patientenakten-euthanasie.pdf?
__blob=publicationFile). Sie war geistig behindert und wurde - 
für die Familie kaum nachverfolgbar - in den letzten Monaten 
ihres Lebens noch zweimal in andere Anstalten verlegt, bevor 
sie dann nach Pirna-Sonnenstein kam und dort ermordet wur-
de. Nun soll am 6. März 2025 vor dem 
Haus Shakespearestraße 43 in Leipzig, um 13: 30 Uhr ih-
rem letzten familiären Wohnort, ein Stolperstein für sie verlegt 
werden.   

https://www.stsg.de/cms/pirna/startseite
https://weimar.bundesarchiv.de/DE/Content/Downloads/Aus-unserer-Arbeit/liste-patientenakten-euthanasie.pdf?__blob=publicationFile
https://weimar.bundesarchiv.de/DE/Content/Downloads/Aus-unserer-Arbeit/liste-patientenakten-euthanasie.pdf?__blob=publicationFile
https://weimar.bundesarchiv.de/DE/Content/Downloads/Aus-unserer-Arbeit/liste-patientenakten-euthanasie.pdf?__blob=publicationFile
https://weimar.bundesarchiv.de/DE/Content/Downloads/Aus-unserer-Arbeit/liste-patientenakten-euthanasie.pdf?__blob=publicationFile


 

 

  

WICHTIGE INFORMATIONEN  

Sie erreichen die Gemeinde mit der Straßenbahn (Linie 1 Richtung Mockau) 

 Haltestelle Hermann Liebmann Str./Eisenbahnstr. Leipzig.   

 Unsere Kirche befindet sich auf dem Volkmarsdorfer Markt: 

 Zollikoferstr. 21, 04315 Leipzig.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GOTTESDIENSTE UNSERER GEMEINDE 

Deutscher Gottesdienst Sonntags um 10h00   

Persischer Gottesdienst Sonntags um 12h00 

Persisch-Deutsche  
Gottesdienst 

Normalerweise am letzten Sonntag im 
Monat um 10h00.   Nächste Termine 
30.06  und am 28.07 

ANGEBOTE IN DER BRÜCKE 

Kinderstunde Montags um 15h00 –17h00 

Teenie- Club Montags um 17h00 bis 19h00 

Taufunterricht online  Montags um 18h00 

Englische Bibelstunde 18h30-19h30 

Offene Brücke Dienstags  um 15h00 bis 17h00 

 Offenes Angebote für alle Mittwochs  um 12h00 

 Sozialstunde Mittwochs von 14h00-15h00 

Unterricht in Präsenz und 
online 

Mittwochs von 15h00-16h00 

Sozialstunde Mittwochs 16h00 -18h00 

Sprachkurse fürs Team Donnerstags 13h30-16h30  

Teambesprechung 
 

Donnerstags  17h30  

ANGEBOTE IN CHEMNITZ  

 Persischer Gottesdienst Samstags um 11h00  
Hainstr. 81, 09130 Chemnitz  

Taufunterricht, Gesprächs-
kreis, Bibelstunde 

Samstags um 12h00  
Hainstr. 81, 09130 Chemnitz   

 Persische Taufkurse. In Prä-
senz und Online 

 Nach Absprache 



 

 

 
ERINNERUNGEN AUS DER ADVENTS– UND WEIHNACHTSZEIT 



 

 

 

 

  



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Blechanfall 

KONZERTE IN LEIPZIG 

Gospel Singers 

Weihnachtsoratorium 

für Kinder 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WEIHNACHTEN IN LEIPZIG 

KRIPPENSPIEL 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  اطلاعات مهم 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

 

 

 

 

 

        

       

  leipzig.de-bruecke-http://www.dieبروکه دریافت   دفتر لینک                           

 

 مراسم عبادت در کلیسا

ی مراسم ۰۱ ساعت ها  شانبه یک  آلمان 

 فارسی مراسم .۰۱ ساعت ها  شانبه یک

ک مراسم صبحیاست.یی10معمولایآخرینییکشنبهیماهیساعتی  فارسی و مشتر
ی  آلمان 

 پیشنهاداتیدریبروکه

 بعدیازیظهری۶دوشنبهیهایساعتی کلاس غسل تعمید به صورت آنلاین یا با قرار قبلی

 ۳دوشنبهیهایساعتی کمک تکلیف برای بچه ها

کیبراییهمه   ۰۱ ـ ۰۱  ساعپ ها شنبه سه زمانیمشتر

 ۰۱ ـ۰۱چهارشنبهیهایساعتی ساعتیجامعهی 

 ۰۶ـ۰۱چهارشنبهیهایساعتی کلاس های حضوری و آنلاین

 ۰۱ـ۰۶چهارشنبهیهایساعتی ساعتیجامعهی

 بعدیازیظهر۳۱ .۰۱پنجشنبهیهایساعتی جلسه تیم بروکه

 16:30الییی13:30پنجشنبهیهایساعتی کلاس های زبان فارسی

 طبق قرار گروه کر فارسی

 پیشنهاداتیدریکمنیتسیویهلدرانگ

 ۰۰ ساعت ها  شانبه
Hainstr. 81, 09130 Chemnitz 

 فارسی مراسم

 ۰۱ ساعت ها  شانبه
Hainstr. 81, 09130 Chemnitz 

ی یا کلاسیغسلیتعمیدی  انجیل تفست 

  سهیشنبهییکیباریدریماه  
Hauptstr. 57  06577 Heldrungen 

 کلاس غسل حضوری و آنلاین 

 امده و در ایستگاه Mockauبه سمت منطقه  ۱می توانید با قطار شهری شماره   شما                

          Hermann Liebmann Str./Eisenbahnstr.   پیاده شوید و این کلیسا را در 

Zollikoferstr.21, 04315 Leipzig    .است 



 

 

  

 

 

 

اگر شما میل دارید فعالیت هایمان را با کمک های مالی حمایت کنید می توانید مک های مالی: ک

مستقیم به حساب بانکی دفتر تبلیغات کلیسا واریز نمایید. که در صفحه اخر اطلاعات به زبان المانی 

 شماره حساب امده است. 

IBAN: DE09 2579 163 5 0100 4239 00   
Kto.-Nr.:  100 423 900   BLZ:         257 916 35 
Bank: Volksbank Südheide eG    
Verwendungszweck:  Leipzig 

 

 

 



 

 

 Gospelsingers  (بار دیگر با برنامه ای رنگارنگ و پر از محتوای دنیای و بهشت حضار را به گروه کر انجیل )

وجد آوردند. با وجود رقابت از دیگر کنسرت های    در لایپزیگ، کلیسای لوقا ما تا آخرین صندلی پر شد. حضار با 

 راهنمایی کارگردان توانستند در این شب حضور فعال داشته و آن را تجربه کنند.

اوراتوریوی مسیح:   کمی قبل از کریسمس بود. به طور سنتی، یک اوراتوریوی کریسمس کودکان نیز   بعد از ظهر 

برگزار می شد که هم برای کودکان و هم برای بزرگسالان مناسب است. گوتولد شوارتز، مدیر گروه کر آواز کنسرتو، 

های گروه کر  به طرز  ماهرانه ای درک کرد که چگونه محتوای اوراتوریوی را به وضوح توضیح دهد. مشارکت

 کودکان، بعد از ظهر را به موفقیت کامل رساند. هر دو اجرای اوراتوریوی کریسمس به فروش رفت.

کنسرت های کلیسای  لوقا نه تنها زندگی اجتماعی را غنی می کند. آنها همچنین مهمانانی را جذب می کنند که 

 از کلیسا و جامعه ما آگاه می شوند.

 

 سنگ مانعی

، یکی از اعضای کلیسای ما در لایپزیگ، راینهلده گیلهوف، به عنوان بخشی از برنامه   نازی ها در ۰.۸۲.۸۰.۸۲در 

 به قتل رسید -شهر لایپزیک به قتل رسید.  پیرنا

(https://www.stsg.de/cms/pirna/startseite) (https://

weimar.bundesarchiv.de/DE/Content/Downloads/Aus-unserer-Arbeit/liste-

patientenakten-euthanasie.pdf?__blob= PublicationFile) او کمتوانای ذهنی بود و .- 

اش دو بار به مؤسسات دیگر منتقل  های آخر زندگی در ماه -اش دشوار بود  به نحوی که ردیابی آن برای خانواده

بعد از ظهر، در  ۳۱: ۰۱، ساعت ۰۲۰۲مارس  ۶برده شد و در آنجا به قتل رسید. اکنون، در   -شد تا اینکه به پیرنا

در لایپزیگ، آخرین اقامتگاه خانوادگی او، سنگ مانعی برای او  Shakespearestrasse 43مقابل خانه در 

 گذاشته خواهد شد.

 

 

 



 

 

Philipp 

Gevers 

wird kon-

firmiert 

 

 ملاقات با رهبری مأموریت، رهبری کلیسا و هیئت مدیره کلیسای سنت تثلیس 

 E. Hohls (، مدیر ماموریت   R. Zieger، مدیر ماموریت R. Pfitzinger، کشیش S. Dittmerکشیش 

در کلیسای لوقا ملاقات  ۰۲۰۲ژانویه  ۰۰در آینده ( و نمایندگان هیئت مدیره کلیسای سنت تثلیس ما را در 

کردند. دلیل این دیدار توافق بین رهبری کلیسا، منطقه کلیسا، رهبری هیئت و مبلغ هوگو گِورس بود که از سال 

اجرایی شده است. این توافقنامه همکاری بین ماموریت و جامعه را تا زمان بازنشستگی هوگو گیورز تنظیم  ۰۲۰۸

می کند. به عنوان بخشی از توافق، این آرزو ابراز شد که همه طرف های   به طور منظم برای تبادل نظر ملاقات 

های مثبت در کلیسا و مأموریت  اجرا کردیم. ما از برخی پیشرفت ۰۲۰۲ژانویه  ۰۰کنند. ما این را امسال در 

 سپاسگزاریم و بنابراین با اطمینان به ادامه همکاری بین هیئت و کلیسا در لایپزیگ امیدواریم!

 جشن ظهور در لایپزیگ

.  در آن وقت فرصت  ۰۲۰۸در اولین یکشنبه ظهور عیسی،   جماعت ما برای جشن دور هم جمع کرد.   در سال   

داشتیم با هم صحبت کنیم، شمع ها را درست کنیم، جنبه های مهم زندگی اجتماعی خود را تامل کنیم یا صرفاً 

از یک کاسه سوپ لذت ببریم. برخی از اعضای جماعت تاج گل های زیبای ظهور و تزئینات دیگر را آماده کرده 

به   بودند. با تشکر فراوان از همه یارانی که به ما کمک کردند چنین لحظات فوق العاده ای را با هم داشته باشیم!

 وسط دفترچه نگاه کنید!ها   تصاویر

 کریسمس تئاتر

ساله در آن  ۰۱تا  ۸کریسمس  فوق العاده را آماده و اجرا کردند. کودکان تئاترامسال بچه های ما یک بار دیگر 

حضور داشتند تا جامعه و مهمانانش می توانست داستان تولد عیسی  تکان دهنده و چشمگیر را تجربه کنند. یک 

وسط ها   تشکر بزرگ از همه کارمندان و کودکانی که با تعهد و شادی زیاد روی این کار کار کردند!  به تصاویر

 دفترچه نگاه کنید!

 کنسرت ها در ماه دسامبر

کلیسای لوقا بار دیگر به یک کلیسای کنسرت محبوب تبدیل شده است. کنسرت های متعددی در ماه دسامبر 

 برگزار شد که برخی از آنها ارزش برجسته کردن داشتند:

Blechanfall همانطور که از نام آن پیداست، تمرکز در اینجا منحصراً بر روی سازهای برنجی بود. کامنت های :

 خلاقانه و طنز بین قطعات و همچنین موسیقی عالی به گذر زمان کمک کرد.

https://www.loghatnameh.de/index.xhtml?wordText=%D8%AA%D8%A6%D8%A7%D8%AA%D8%B1&id=23407
https://www.loghatnameh.de/index.xhtml?wordText=%D8%AA%D8%A6%D8%A7%D8%AA%D8%B1&id=23407


 

 

  

کنم  نه فقط در یک تصویر یا در یک فیلم، بلکه عیسی واقعی و زنده! زیرا فکر می -من می خواهم عیسی را ببینم 

شد، بسیاری از مردم انتظار دارند که  توانستم مستقیماً عیسی را ببینم، همه مشکل  در زندگی من پاک می اگر می

و با ایمان مسیحی همه مشکل ها را بلافاصله و مستقیماً تغییر دهد. انگار از لحظه ای به لحظه دیگر در بهشت 

عیسی بودیم. برخی بر این باورند که با غسل تعمید، چیزی ملموس و محسوس در برابر چشمان ما آشکار می شود 

باز می شود یا اینکه می توانیم مستقیماً با خدا صحبت کنیم. چنین تجربیاتی ممکن است، چه در این که بهشت  -

غسل تعمید و چه در طول خدمات کلیسا. اما بیشتر اوقات ما خدا را به شکلی محسوس، مرئی یا محسوس تجربه 

نمی کنیم. بیشتر اوقات  خدا از چشمان و احساسات ما پنهان می ماند. وقتی کتاب مقدس را می خوانم، به سرعت  

روشن می شود که چرا اینطور است. علاوه بر ایمان، یک خواهر و برادر مهم ایمان وجود دارد: امید. امید به این 

نیستیم و همیشه نمی توانیم خدا را مستقیماً احساس کنیم. حتی ممکن است معناست که ما بلافاصله در بهشت 

به عنوان مسیحی ما مجبور باشیم دوره های سخت یا تاریکی را پشت سر بگذاریم. اما دقیقاً در چنین مواقعی است 

کند و با خود این که خدا مرئی  نبیند به  هایش را دراز می رسند، ایمان دست که خدا و اعمالش نامرئی به نظر می

از چنین ایمانی صحبت می کند. دعاگزار مطمئن است که  ۰۶مزمور    -کند  خدایی که حضور است اعتماد می

خداوند از جان او محافظت می کند، حتی اگر گاهی اوقات اینطور به نظر نرسد. پس از بیان ایمان خود به ستایش 

هرکس  «. «تو راه حیات را به من خواهی آموخت؛ »با این جمله  به پایان می رسند:  ۰۶و شکرگزاری، مزمور 

راهی را طی کند می داند که مسیر مقصد نیست، بلکه به آن هدایت می کند. در یک سفر، همین مقصد بسیار مهم 

این هدف اطمینان را به ما می دهد که ادامه دهیم.  کوهنورد ادامه می دهد حتی اگر مسیر گاهی کاملًا  –است 

تو راه حیات را به من خواهی  »متفاوت از مقصد به نظر برسد زیرا مطمئن است که در راه درست است. دعای 

مرا به یاد افرادی می اندازد که در دوراهی مهم زندگی خود قرار دارند و نمی دانند چگونه باید ادامه  »آموخت 

دهی  بخش باشد و انسان را جهت تواند آرامش دهد، می دهند. در چنین لحظاتی، تابلویی که راه درست را نشان می

کند. آن نشان اعتماد به نفس جدیدی به ما  می دهد. وقتی تابلویی را می بینم که مقصد را به وضوح نشان می 

دهد و مطمئن می شوم که گمراه کننده نیست، می توانم با خوشحالی به راه خود ادامه دهم زیرا می دانم مقصد 

درست است. قوم بنی اسرائیل زمانی که قصد ورود به سرزمین موعود را داشتند با چنین وضعیتی مواجه شدند. 

زمین با همه برکاتش پیش رویشان بود، اما هنوز به مقصد نرسیده بودند. سپس صدای موسی شنیده شد که فرمان 

اگر این کارها را انجام دهی، زنده خواهی شد و اگر آنها را انجام ندهی،  حلاک »های خدا را می خواند و می گفت: 

برخی افراد این تقاضا را سفت و سخت و سازش ناپذیر می دانند. در زمان ما قانون اغلب بار منفی  » خوهید شد. 

دارد. اما قانون خدا نشانه ای برای زندگی است بیش نیست. خداوند راه امنی را به ما نشان می دهد که به هدف ما 

و در نهایت و به طرز چشمگیری در  –می رسد. ما این نشانه ها را نه تنها در موسی، بلکه در انبیا نیز می یابیم 

خود عیسی بارها و بارها یکسان است: خدا ما را به مشارکت با او می خواند و راهی را به ما نشان می دهد که به او 

 باز می گردد. و همین مشارکت زندگیی جدید است.
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مسیرها همیشه مرا مجذوب خود کرده اند. برخی از  

آنها در امتداد دامنه های شیبدار کوه ها   هستند، برخی دیگر 

به صورت خطوطی به سختی قابل تشخیص در شن های بیابان 

منظره طبیعی زیبای در  ظاهر می شوند. برخی از مسیرها

هستند، در حالی که برخی دیگر ترسناک و ناامین به نظر می 

ها، مسیرها در یک چیز مشترک  رسند. اما با وجود همه تفاوت

 .شوند هستند: آنها مقصد نیستند، بلکه تنها به آن منتهی می

در واقع، هر زندگی انسانی، هر جامعه، حتی کل کشور یا کل 

جهان ما را می توان بخشی از یک مسیر دانست. این حس 

چه چیزی در انتظار  ۰۲۰۲کنجکاوی را برمی انگیزد! در سال 

 ما خواهد بود؟
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